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Z. 436. « ( l ) Nr. ll,8^!1
K u »ldu» ach n n ss.

I n Gemäßhcit des ^'. 2^ del Landlord-
nung für Krain hat dcr krainische i?andes-
?lu5schllß unterm 2. November l ^ l l l , Z. ^«.',,
hieher bekannt gegeben, daß nach dem Eigeb-
nlsse des Landeü-PrallMlnals für das Verwal
tungöjahr i^ll? zur Bedeckung dcr ilandcs'
und Grundentlastungs - Erfordernisse Zuschlage
in ?lnlrag gebracht worden sind, u, z.:
u) für den 5!andeöfond '5> Nkr. <Münfzehn Neu-

kreuzer) von jedem Gulden sämmtlicher direk»
ten Steuern, und

I») für den GrundentlastungSfond ?<» Nkr. (Sechs
und Zwanzig Neukreuzer) von jedem Gulden
sämmtlicher direkten Steuern.

Indem unter Einem die erforderliche Vci
fügung getroffen wird, daß die erwähnten Sti-uer.-
zuschlage vom Ersten November l^ i l l angefangen,
durch die mit der EinHebung der direkten Steuern
betrauten Organe auf die vorgeschriebene Weise
emgehoben, verrechnet und abgeführt weroen,
wird zur Beseitigung jedcS Mißverständnisses
ausdrücklich bemerkt, daß die angedeuteten Zu.
schlage für den Landes- und GrundenllastungS-
fond wohl von dcn sämmtlichen direkten Steuern
mit Inbegriff des Drittclzuschlages, jedoch ohne
Einbeziehung deü Kricgszuschlagcö, cinzuhebrn

sind.
Von der k. k. küstenl. kram Steuerdireklion,

Trieft den l ^ . November l t t l l l .

Si. 10829*
I t a x g 1 a «.

Po §. 22 oV/.elne nstav« /a Krajnsko
je krajnski de/elni odhor 2. novembra 1801
st. 48") tu sem na/nanil, da so bili po pre-
rajl.inju de/,elne#a prevdarka y,a iipravim
let» 1802 /.a poravnanj« dexulnili polreb
in poirel» /.a odvezo zemlji.s prikladki nn-
svetovani, in sicer :
a) /a dezelni zalog; 15 (pctnajsl) novih

krajcarjev od vsact'g'a gfoldinarja vseh
iipposreilnjili davkov, in

b) /.a zalog" »cmljisne odve/.e pa 20 (seat
in dvajset) novih krajcarjev od vsacc^a
jroldinarja vu«h iirpdHrcdnjili ilavkov.

K<T «e o!» enfirri polrebria naprava «tori,
da bodo omrnj«ne prikladk« od p«*rvc^a
dnr novembra 1801 napivj uredi, klrr i
imajo ncposrednje davkf pobcrati, po po
stavi poberali, /arajlovali in odrajtovali, se,
da se vsaki ponicili v okom pride , i/.reono
opomni, da we imajo irncnovani prikladki
za di'/elni zalog1 in /a /alo^ /Hinljišn« od-
ve»e H prikladkom Iretjinc vred toda brex
voJHkinega nrikladka poberali.

Od c. k. primorsko-kzajnske^a dar-
neg'a vodstva.

V Ter«tu 14. novembra 1861.

Z. 434. « ('<!) Nr. 2.

Dienststellen
bei dcr w ieder zu e r r i ch tenden k r a i -
Nischen S t c u e r d i r e k t i o n in Laibach

,. Eine KanzlelMistentenstelle in der X l l .
Diatenklasse, mit dem Gcyalle jährl. 3l»7 si, 5>U lr

2. Eine Kanzki-Assistentenstclle in der
X l l . Diatcnklasse, mit dem Gehalte jährlicher
3»5 fl.

Gesuche sind binnen vier Wochen bc,m
Landes-Chef in Kram einzubringen.

Vom Präsidium dcr k. k. ilandcSreglcrung
für Kram.

Laibach am l5 . November l t t l l l .

Z . ^ 3 U . ( 2 ) ' Nr. 7 ^ 9 .

Kundmachunft.
Es wird hiemit bekannt gegcbcn , daß die

angefertigten Verzeichnisse der emhe.mlschcn

Militärpflichtigen für die bevorstehende Hceres-
Erganzung deS Jahres l^v'^l bi6 zum 4. De-
zember laufenden Jahres beim Magistrate zur
allgemeinen Einsicht austilgen werden, und daß
es Jedermann frei steht:
1. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

anzuzeigen, wozu im Hinblicke auf den H
3<» dc5 H. E, G , iubbesondele die Militär-
pflichtigen selbst, oder deren Angehörige ver̂
pstichtet sind;

2. gegen die geschehene Bezeichnung eines zur
Sttl luug Berufenen als ..offenkundig untaug-
lich", oder als ^von AmtSwegen befreit" Ein-
sprache zu erheben;

3. 5>e Reklamationen wcgcn verweigerter Militär«
beflciung, dann die auf denH. l ! l H . E.G.,
gestützten B.fleiungügesüche binnen obiger
Frist zuverlässig cmzubrlngcn, wl'il auf spätere
kein Bedacht mehr genommen werden darf

Stadtmagistrat Üaibach am 2U November

Z. 433. « (3) Nr. ,«5U.

Konkurs - Kundmachung
für eine Konzeptöpraklitanlenstellc bei der Fi
nanz. Prokuralurs - Abtheilung ln ilaibach mit
dem Adjulum jäyrl. 3l5» st — Siehe Amts-
blatt Nr. 2li«, vom 19, November »«i l l .

Z. 432. u (3) Nr. 6«U9.

K o n k u r s e .
Eine Postamtb-AkzessistensteUe letzter Klasse

für Oderösterrelch und Salzburg, mit dem Ge-
halte jährl. 3 l 5 st , und gegen Erlag einer
Kaution von 4W st., lsl zu besetzen,

Gesuche sind bi6 2U. November l. I , bei
der Postdircklion in l!inz einzubringen.

Eine Postamts-?lszessifienstlll.' l.htel Klasse
im Bezirke der Postdiretlion zu Pesth, ist zu
besetzen.

Gesuche sind bib 2«. November l. I . bei
dieser Postdireklion einzubringen.

Eine Postamts.Akzesslstensselle letzter Klasse
im Bezirke dcr siebenbürgischen Postdlrcktlon
lst zu besehen.

Gesuche sind bis 2«. November l I . bei
der Postdirektion m Hermannstat)t einzubringen.

K. k, Postdirektion Triest am 9. Nov. l t t « l .

Z. A>?9. ( l ) Nr. 43«^.
Von dem k. k. Landc5gerichle Laibach wer?

den die Frau Iosefa v. Gandln, Herr Slg>
mund v Gandin, Flanz H'ao. Dietrich und
ihre all fälligen Rechlonachsclger mittelst gegen»
wärligen EditlS erinnert: Es habe wider die-
selben bei diescm Gerichte Herr Dr. Anton Fuchs,
als Eigenthümer deö Gutes Obergörlschach »l,l)
nl-»<«. »3. d. M , >̂ 43<j», die Klage auf
Aerjahrterklä'rung mehrerer auf obigem Gute
haftenden Satzposten eingebracht, worüber die
Verhandlllngclagsatzung auf den 3. Februar
>tt«2 Volmittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den t. k Erdlandcn abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge<
fahr nnd Unkosten den hierortigrn Gerichts»
Advokaten Dr. Pongratz als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt undent
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zelt
selbst erscheinen, oder inzwischcn dem bestimmten
Vertreter, N>'. P^ngrah, chre Rechlöbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge.

richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die au S
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

Von dem k. f. Landesgerichte.
Laibach am ltt. November l 8 t t l .

Z 2U-3. (3) Nr. 2?lU.

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der dem Ger ich te

unbekannten E r b e n .
Von dem k k. Bezilkögssichte Tüffer wird

bekannt gemacht, daß am l« . August «««>
A l o i s i a Wres i tz , gewesene Wirthschaflerin
in Romerbad, ohne Hinterlassung «iner lrhtwil^
ligen Anordnung im allqem Kiankenhause in
Graz gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und
wrlchen Personen auf ihre Verlassenschaft ein
Erbrecht zustehe, so werden alle diejenigen,
welche hierauf aus was immer für einem R'-chls-
gründe Anspruch zu machen gedenken, aufgc-
fordelt, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre,
von dem ul,t»'!l gesetzten 2age gerechnet, bci
dieslm Gerichte anzumelden, und unter Aus:
weisung ihres Erbrechtes ihre Erbse»klärung
anzubringen, widrigenfalls die Verlassenschaft,
für welche inzwischen Herr Josef Gouedizh, k.
k. 3lotar in 2üss,r, als 2ierlassenschafcö - Ku^
rator bestellt wordrn ist, mit Jenen, die sich
werden erbserklärt und ihren Ervrechtklitel aus-
gewiesen haben, verhandelt und ihnen eina/-
antwortet, der nicht angetretene Theil der Vf,-
lassenschaft aber, oder wenn sich Niemand eidü-
e> klart hatte, die ganze Verlassenschafl vom
3taate alö eibloä sma/zogcn wülde.

K k. Bezirksamt TussVr, alö Gericht, am
l«. NovlMter l^tt«.

6. 2022. (3> N l , «032.

(5 d i k l.

iUon dcm k s. B t z i l f eamf , S t , i „ c,>z >>"ss,ci l,
w l ld r>,m undl taml l wo l,'lfl!»dlich,n Mic la Kl ich^l
und d.ssln all^Uii,t i> »ltcblßn.,ct>!0li>fln mit ltt^zu^
<'us d><e d i l ^ l l ^ t i l l v i m z, J u l i l . I . , Äls.
3 i 7 8 , l i e lm i l ts>nn, l l :

l^b halic Andleas Kallillscb,s vl,!^<, >lnkl> ton
U ü t l f o n i g , ' r i d / l disstldln u>n dit l ) iassi lml lu«^
s>n, Klag« vc>m tUsschiite 5. J u l i l ^ 6 l , Nr.
- i z?« , sx'tn. ^»fll)U"st lcs ^ !g , " l bums t>,5 b»I»
Usl', Nr , » l ^ n<l ^ic,sl l)o!gül l V l l i l , vo l lcmüi l l !
ren AckelS mV»»»ic» ,„!> nr»«». 3» Ok lo t t r l .
) . , i i <i032. d ' l lanus «"stsluchl, wo lüd , l zur or,
^snl l ic l l l l niüodliclen Ve'bandlung l i , Hasss.ihulig
c>uf l , n 27. ̂ ,änl,, l l 8 ß 2 , ^lüd l» Ul)r mi l t r m
voll^en Andonal nnl dem auf i l n , ^ , i a l? l l<»,b K o ,
l̂ sn b,ssils al<lg»slllNl» l'ttsHlOs »<l »e>,«>» Hs i rn
Anton Kronalelhoogs!, l . t. Aolae in S l l>n , an^e»
uldnlt wink?.

Dessen w, lvsn dieselden mit d<m wMt»n N l i l ü«
g , „ v,sstani)l^, l , daß sl, allcxsalls zu »echler Z o l
s^ltst ĵ u eischeüien. vlss sich , in<„ a n t t l n Vact>.
waller zu dlst,Uen u»0 s.ndsl nambafl z>» m . ^ e n
ha> en , wid l in lns d>,ie »I.eclußi^chs n»>l bem odq, .
i i^Nl i l ln .zus^silllllel» Kl l l» l l l ' l vcll)a»dell n>«»den w ! l d .

K. t. Bez i l lß^ml S t i , « , als Ol i icht . um ».
Otlodts »80».

Z. 20<6. ( 8 ) i)>s i/,95.
<Z d i t l .

8<l'M k l . B l z i l l sam le l.'nas, a>^ ^esicit,
i r i l d in HsMl i , lu»g gebracht. d.ih zll l Volnalnne
o«s mi l Beicdsid, oc-o. 30 I a » n , l <««(». Z ?^«j>«.
li»stw,l!t>, sillnlen dl i l l«, , « r t l l l i r xn Fei lb l l lvp^s.
isimi"e5 l ' l jüji l icb t l l , dem t i re lu lo , H,0lü Mc»,
oii^ ron Gll 'hu'. ' lal g»bvliqsn :»>,<,l>lal Ulb. ^is. lO
:»l GlUtiol'uch H'lischlist i).all lsch,t. l i , »,"»,,1>a>,
Tafts^tzuost auf den « l , D e z " ^ " l. I . f 'ü l , tt Ul's
in d,l A m l ^ i . n z i , i m>l d,m <,"ssv't'»'l wo>c,», d^ih
lxse R<a!ilät r^b l i liöl«)>a<nf.,ll> autb u.,,sl d,m
3chätzu"ftswll!t>, vlsäl,si"l wel r ,n wi<l>.

K t. ipsz>lt»''tnt l i^as, als Gt l ! ch l , a,n 8.
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Z. 203l . ( I ) Nr. I«««».

E d i k t.

Vo« dem k. k. stäot. dcleg. Pezirksgcrickte l'aibach.
wird dem Johann Pogazdar mil» scinnl NechtSnach»
folgern. alle unbekannten )lnfenlba!tes. viemtt erinnert:

Es babe Josef G<ilizl) von Zeschenzbc Hans»
Nr, 6. wider sic nut Klage <I<; ^ r » ^ . l>. November
1861. Z. 16610. di, Verjährt« »,,d Elloschenerllä.
rung der a»f der im Ornodbuche Kalienbrunn >ul,
Urb. Nr. 74. 1'om. l, Fol. 231 uor?omm,nre» Nea»
liiäl. zu Gunsten des Jobann Pogazhar seit 1ä. Juni
1 8 l l in Folge Hlilall?sdlitf,s von, i i . I l,,, i 18 l l
daftenden Forderung pr. 300 ft. begehrt, worüber zum
ordentlichen »nündlicheu Verfabren der Tag alls den
14. Fcbru^r k. I . 9 Uhr früh mit dcm Anhange des
§. 29 a. G. O. hiergerichiö angeordnet und den Ge<
klagten wegen ivres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr. Nndolpb nIS l^ll-llllil- n<l «clun» auf ihre Gefahr
lind Kosten bestellt wurre.

Dessen werden dieselben zu d<>m Ende ve,ständi>
get, daß sie allciif^lls noch zn rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oc?er sich einln andern Lachwaller zn be»
stellen l,n0 ander namhaft zu machen haben. wirri-
gcnS diese Nechtöscchc mit dem ausgestellten lDul-ului-
z,(l 2l.'lum uerbaudelt werocn wird.

K. k. städt. deleg. Ve^lrksgericht Laibach, am 6.
November «801.

Z. 2025^"(I) Nr. i 4981.
E d i k t .

Vom gefertigten f. k. Vezirksg,rickte wird den n».
bekannt wo befindlichen Herrl» von Veclbcn. i?ukaö Hu-
panzhizb. Josef und Anrrcas Saunschck. Dr. Stermolle.
,̂'ukas venarzhizb. Josef i!cnarzhizv. Mar l in. Geor»,

und Agnes Icschek. sämmtliche nnbclannten AufeuthalleS
und reren abfälligen unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edlkteg erinnerl:

ES habe wider sie bei diesem Gerichte ^nkas Jeschek
von Podgori;. durch seinen Machthaber Herrn Dr. Josef
Orel, die Klage anf Verjährt« und Erloschenerklärnng
nachstehender, für sie auf der dem Kläger gehörigen, im
Grnndbuche St. Peter anöcr Laibach >u!i Neklf. Nr. 32
vorkommenden Nealiläl lwftenden Sahvosten einge»
bracht, worüber die Tagsapnng znm ordenllichen mü»l><
lichen Verfahren mit dem Anhange deö § 29 b,r a, G. O.
auf den 4. Februar k. I . früh 9 Uhr hicrgenchts auge>
ordnet wurde, a ls :
») Der seil 29. Februar 1804 lanl Schuldscheines von»

1. Februar 1804 für Franz Josef Kramar. r<'i<l).
Herrn v. Vcclbe» intabulirien Forderung pr. 206 fi;

l>) der seit 9. Mai 1808 laut Protokolls uom 14. Jänner
1808 für i.'ukaS Supanzbizh inlab. Forderung pr.
»6f i .30 kr;

c) dcr seit 10. Mai 1808 mit Protokoll vom 20. Juli
1808 zn Gunsten ?es Josef Snvirschek intabulir'en
u„o mit den, nämlichen Vergltichsprolokolle seit 11.
Mai 1827 zu Guusten deS Andreas Savirschek ere»
kutiue iutabulirten Forderung vr. 216 fi. 48 kr. «.8.«:.;

<l) rer seil Ul. Janner 1809 mit Verzeichnis vom 1U.
Jänner 1809 zu Gunsten des Dr. Slermolle in<
labulillen 28 fi. 2 l ' k r ;

c) der seit 14. Ar. 18!li mil Pcrgllich vom 8. Juni
18l5 zn Gunsten des i.'ukas ^cuarzvizl) lntabulilten
432 fi. o. «. (-.;

s) d,r seit tt. In l i 1824 mit Vergleich vom 20. Jänner
1824 ,n Gxnsten des Icsef ^enarzbizh elcluliuc
intabulllten 4ii fi. Ü3 kr;

^) der seit 2. Dezember 1829 mit Schuldschein uom
6. Mai. sl>clv Anqost 1829 für Mart i , , . Georg
lind 'Agnes Jeschek intabolivlen li0 fi;

Dll diesem Ocvichlc der dermalige Aufenthalt
derselbe«» uubekannt ist, so wurde chnen von diesem
Gerichte auS, zur Währung ihrer Rechte Herr Dr.
Nnoolph als ^Ul'lllol- »<l »olllnl bestellt, und werden
hievon dieselben mit reu, Veis^ye bicmit in sscnnlniü
gesept. daß sie zur obigel, Tagsayni'g entweder plr>
tönlich erscheinen, oder aber ce», für sie bestellten
Kurator die erforderlichen Vehelfe rechtzeitig au die
Hand zu geben und sich allenfalls einen andern Saa>
waiter zu bestellen und anbcr namhaft zu machen
haben. wibrigenS diese NechlSl'ache mit dem anfge»
stcllicn Kurator verl'aübelt werten wird und sie sich
die allfälligen. a»s einer Versäumung eiüsleyendeu
Folgen selbst zuzuschreiben baben >v,rde„.

K. k. slädt. dcleg. Bezirksgericht !̂aibach am 4.
November 186«.

g. 2026. (3) Y/s. lg«;?,.
(5 d l k t.

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikt, vom
28. August l. I , , Z. l ! 880 , wi^d besannt gemacht,
daß sick Orekulionßfü'bter Herr Dr. Ios.f O l , l und
Erekut Johann IcNltovizh von iUrundolt. dahin
Unverstanden haden. daß es lediglich bei der in
Zolss, B'scheides vom 2« A"gust l. I . . Z. , ,«80.
<,uf den 2. Dezember l. I . angeordiicten 3. ^eilble-
lungstsgsatzung s,in Velbleiben habe.

H. k. sari, deleq. Bezisksgerichl Laibach am
2. Oktober I 86 l .

Z. 2027. ^3) Nr. !497!>.
E d i k t .

Vom glfcll iglln k. k. tüezillsgerichte wild Hit'
mit betalinl gemacht:

Es s,i in der Erekulioni'fühlung der Ursula
Zeglar von ifaibach, gegen Vlalhias ^eglar von
Ultterscbil^ka, weqcn aus den» Vcrf,lt!che vom 3.
Jul i l829 schuldigen Nestfoidtlung pl , 35 fl. C M
«, », o., die erekutioe Feilbielung der geaneiischen,
im Olundduche Kommenda üaibach «ül» Urti. )̂?r.
N! vottommenden, g,sichtlich auf 973 fi. 30 kl.
dewtllhelen Realität bewilliget, und zu deren 3ior.
nahine die 3 Feilbtttungslags.ihuna.fli auf den
l l . Dezember l s ^ l i , auf dt» l l . Jänner und anf
den ll). Februar «8«! , jedesmal Vormittags von
9 bis >2 Uhr hi,rq,tichls mit dcm ?lnh^nge bestimm'
worden, daß solche nur bei der 3 ^eildletungetag-
satzung auch unter dem Schähungtzwelihe hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, die Lizilalionsbedmg'
nisss „nd der (Hrundbuchserlrakt können tagliä» hier
amts eingesehen werdcn.

K. t. st.idl, deleg. Blzilksgssicht Üaibach am
27. Oklober l « 6 l .

Z 2028. (3) Nr ' I4!i83^
E d i k t .

Vom gtfcrtlglen k. k. VezirlSgerichie wird hie«
mit bekannt gemacht:

ES sei in der Ekekutionsfübrung de^ Hnrn Franz
Preschern von Triest. durch Herrn Dr. jlauzdich. ge<
gen Malbias ilenzhel voil Äresouiß. wegen ans dem
Zahlnngsaufllaa.e oom 18. Oktober 18li0. Z, 1K283.
schuldigen .°!38 fi. lill kr. <'. «. <:., die ertlulive Feil«
lnelung der gcgnel'schen. im Grnndbuchc der magi>
strallichen ssosali/gült >u!) Ncllf. N l . 32 umkommen»
den. gerichtlich auf 3160 fi,; der daselbst >ul, Urb. Nr.
9Yl> vorkommenden, anf 773 fi. 3.'i kr.; der laülbst
«uu Urb. Nr, 100«ll vorkommenden, anf 1380 ft.
beweriheteu Nealiläten. so wie deö auf 3.'i00 fi. be»
wertbctcn Morastackcrs bewilliget, zu rercn Vornahme
oie drei Feilbletungotagsapungen auf den i l.De^em»
bcr I860. den l l . Jänner und den l0, Febrnar 1861.
jedesmal Vormillags von 9 bis l2 Uhr hielgt»
richts mit dem Anhange bestimmt worren. daß solche
nur bei der drillen Feilbielungstagsayung auch unter
ocm Schäyungswerlhe hinlangegebcn werden.

Das SchaLungsprolokoll. die ?izilalio»sb,ding'
nissc und die belreffenden Glnnrbüchölllralle können
läglich hicrgerichls eingefehen werden.

K. k. stadt, deleg. Bezirksgericht i?aibach am 3 l .
Oktober 1861.

Z. 2029. (3) Nr. 1.'i3^3.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. VezillSgerichle wild hiemil
bckannl genlacht -.

ES sei in der ltkekutionsführung des Andreas
Selan gegen Jodann Maront vc»» Podllpoglav, we<
gen aus dem Vergleiche vom 15. In I ! l8»W, Z.
10034 schuldigen 49 fi. 2» kr. c. «. c., dlc eisknüre
Ffllbieiung der glgner'schen. im Grnndbuche Auers»
perg "ul> Urb. Nr. 5 l3 vollomnienden. gerichlüch
auf 1180 fi. btlvcnhcten Nealüat bewilligel. u»d
z» deren Vornahme die c>rei FeilbielungStagsayun^l!'
anf den 11. Dezember l. I . . den 11. Iäxner und
oen l l . Febluar l. I . . jercSmal Vormillags von 9
bis 12 Ubr diergerichis mit dem Anbangc bestimmt
worden, raß solche nnr bei der driiten Feilbltlungs»
lagsayuiig auch unter dem Schäl)»»gswer!he I)!ntan«
gegeben werde.

Die Azitationsdedlilgnisse. das SchcißungSpro«
tokoll und der Grunobuchserlrakt köonen täglich hies,
amis eingesehen werden.

K. l. slädl. delcg. VtzitkSgericht i!aibach. am
4. November 18Ul.

Z 2032. (8) Nr. lKH0z>
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n «
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. t. städt. beleg. Bezisfsgllichle L.n.
dach haben alle Di<i<nigen, welche an 0>e Verlassen,
schaft des den 2H. Oklober l»6l vesstoibenen Ga.
lainelie ' und Nürndelgelw^lenhäll0ltlö H«lin Ig>
naz Ulbanzbizh, als Gläublgcl eine Hoiderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Dallhuung
derselben den »9. Dezemder d. I . zu eischcinrn,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgeiucb schriftlich zu
überreichen, widrigenb diesen Gläubigern an di ,
Vlllassenschafl, w«nn sie dulch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpsl würde, lein wei-
terer Anspruch zustande, als insosein ihnen cin Pfano-
rccht gebührt.

i/aibach au» 6. November l 8 6 l .

Z. 2030. (3) Nr. 1!»4ö9
E d i k t -

Vom k. l. stätt. leleg. Vezir^gclichle in Lai.
bach w,rd rem Anton Karl. Maschinist, yiemit ellunert:

ES habe Herr I . C. Nazbizh von iiaibach. durch
Dr. Uranitsch. wider denselben rle Klage auf Zahlung
schuldiger 4 l 0 ft. !>ul) pl-gc«. ü. November d. I . . Z,

l-!4.'i9. l'i.rgerichts eingebracht, worüber znni ordent«
Üche» niüüdllchen Vrrfabren die Tacisayung auf den
l4. Februar k. I . 9 Uhr früh mit dem Anhange des
tz, 29 a. G. O, angeordnet und dem Geklaglen we»
gen seines unbekannten Anfentl'altes Hr. Dr. Nnsolph
als l'ul-lilor nil ll^lun, auf seine Gefahr nnt> Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget.
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
aber sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher nambafl zn machen habe, widrigen« c>i,se Rechts«
sachc mit dem aufgestelllen Nnralor verhandelt werden
wird,

K. k. start deleg. Bezirksgericht Laibach. am 7.
November 1861.

Z. 2033 (3) Nr. 1!i?04.
E d i k t .

Vom glfertiglen k. k. Bezirksgerichte wird lm
Nachbange zum dieLämtllchen Edikte vom 1, Scplcm-
ber l. I . Z. 12043. bekannt gemacht, daß sich Ere>
klüionsführer Andreas Mechle und der Ereknl Icssf
Ptriue dabin einderNanden l'aben, daß nun lediglich
;„ dcr dritten, auf den 14. Dezember !. I . angec>r0'
nelen Fcilbielnngölagss.hiing geschlillen iverl'e.

K. k. städt. delcg. VczerkSgerichl ,̂'aibach. am 9.
November 18<il.

Z. 2034. (3) Nr. 290S.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ss en s ch a f t s »
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. BezirkSamte Obtslaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlass,nsch«st des am l4, August l86l
inil Testament velstordenen Mar l in Suchadulnig
verwilweltn Reallilätenbesiher und Bürgermeister
von Franzdorf. eine Forderung zn stellen haben, auf.
gefordert, bei diesen» Gerichte zur Anmeldung uno TX'r.
N)uu»g ldrer Einsprüche d,n l ! . Dezember l86l Fiüh
9 Uhr hieramls û erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreiche!,, widrig,nS denselben
an die Verlassenschafl, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, alS insofern« ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
,5, August I 8 l i l .

Z. 2039. (3) N l . 6447.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
3. Jul i l86l , Z 3800, wird erinnert, daß in der
(5rcsl,lionSs,a5t deS Hrn. Johann Tomschih „on
Flistsitz, gegen Johann Prosse,, von Kulsschv,, 9/r.
24, i»,-ll>, 552 fi. Att sr , am 29. November <86l
hieramls zur dcilltn llicalseilbiclung gtschlittm wird.

K. t. V,zil lsaml Feistrih, a l i Oerichl, am
29. Okloder l«« , .

6. 2040. (3) N l . 6490.
E d i k t ,

Von dem t t. Bezirksamt, Planina, als Ve»
licht, wird im Nachdünge zum Edikte vom l i .
August l. I . , Z. 4337, bekannt gemacht, d<,ß zil
der auf den 6. November o. I in d,l Erelul>ons>
sacke dls Hrn. Iohaini Kaiist,r von Triest, durch
den Machth.'der Hrn. ThrmaS Slegu von Aoel«>
b,lq, ŝ eatn Karl Tnmscdih von Planina, sl '^ucliv«
dessen Erben, pell) 6300 fi. angeoldnele» zweile»
Tagsahung der gegneriKden Realil.it sich lein Kauf'
Instiger gem,ld,t hat, dah,r zu der auf den 7, De»
zember d, ^. angeordneteu lehl,n Nealsllbielung g,»
schritten werden wird.

K. t. B,z>lt''aml Planina, als Gericht., <UN
7, Novemb« l 8 s l .

ö. 2047. (3) 9ir. 460s.
E d i k t .

Von dcm k. k. BezirkSamte Laas, alS Gericht,
wi,d hi,mit besannt gemacht:

ES sel über das Ansuchen d«s Jakob Kovazhizh
von Ratitna, gegen Andrews Scherjov von Krajuzl e,
wegen auS dem Zahlungsauftrastl ddo, 22. März
!8hl . Z. ! 3 9 l , schuldige» l0ä fi ö W. e. ».
s:., «n die erekullve öffentliche Versteiqerul'g d,r,
dem Letzteren gehörigen , im Grundbucbe d.r Hlr»»
schaft Nadlischek «ul, Ulb. Nr. " ' / , ^ vorkommen,
de» Realität sammt A n , u»d Zuglyor, im glllchl»
lich erhobenen Schähuügswerihe von 709 fi. öst.
W. , gewilliget und zur Vornahme dersilben die er,«
kuliven Feildietungstagsatzunqen auf den 24 DezeM'
der l8 t i l , auf den 24, Jänner und auf den ^5. ße<
dluar l8t i2, jeresmal Vormittags um 9 Uhr >n
der AmtStanzlei mit dem Anhange best,mmt worden,
daß die leilzubirttnde Nealiläl nur bel d,l lehlen
Feilblttung auch untcl d,m Schalzungswellhe an
den Meistbietenden hintangegeben welde.

Das SchälzungsplotoloU, d,r Orundt>uchl,r,
tlakt und die ll!zilatlonßdtdi!'gn!ssi> lönn,n l<ti dls,
sen, Gerichte i» den gswöhnlichen Amtsstunden li«l«
gesehen melden.

K. t. Bezirksamt Ü.'aS, als Ocnchl, am l l .
Oktober l 86 l .


